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I. Gemeinsame Bestimmungen 

 
§ 1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften für den konsekutiven Ba-
chelor-/Master-Studiengang Wirtschaftsrecht ergänzt die „Allgemeinen Bestimmungen für 
Prüfungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master“ (AB Bachelor/Master) der 
Universität Kassel in der jeweils geltenden Fassung. 
 

§ 2 Akademische Grade, Profiltyp 
 

(1) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird je nach berufsqualifizierendem Abschluss der 
akademische Grad „Bachelor of Laws“ bzw. „Master of Laws“ (jeweils abgekürzt 
„LL.B.“ bzw. „LL.M.“) durch den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften verliehen. 

(2) Der Masterstudiengang ist vom Profiltyp als forschungsorientierter Studiengang konzi-
piert. Näheres ergibt sich aus dem Diploma Supplement. 

 
 

§ 3 Umfang und Gliederung des Studiums, Regelstudienzeit 
 
(1) Das Studienprogramm für den konsekutiven Studiengang Wirtschaftsrecht umfasst bis 

zum ersten berufsqualifizierenden Abschluss (Bachelor) 210 Credits und bis zum zweiten 
berufsqualifizierenden Abschluss (Master) 90 Credits, insgesamt 300 Credits. Die Credits 
werden jedem Modul zugeordnet. Die Verteilung der Credits auf die Modulinhalte ergibt 
sich aus den §§ 6 und 9. 

(2) Die Regelstudienzeit für den ersten berufsqualifizierenden Abschluss (Bachelor) beträgt 
sieben Semester. Die Regelstudienzeit für den zweiten berufsqualifizierenden Abschluss 
(Master) beträgt drei Semester. 

(3) Das Bachelorstudium beginnt jeweils zum Wintersemester. Das Masterstudium beginnt 
zum Sommersemester. 

 
§ 4 Prüfungsausschuss  

 
(1) Die für Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten zuständige Stelle gem. § 4 AB Ba-

chelor/Master ist der Prüfungsausschuss für den Studiengang Wirtschaftsrecht. 

(2)  Dem Prüfungsausschuss des Studiengangs Wirtschaftsrecht gehören an,  
 a) drei Professoren, davon je eine Professorin oder ein Professor der Rechtswissenschaf-

ten und der Wirtschaftswissenschaften 
b) eine wissenschaftliche Mitarbeiterin oder ein wissenschaftlicher Mitarbeiter 
c) eine Studierende oder ein Studierender des Studiengangs Wirtschaftsrecht. 
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§ 5 Studienbegleitende Modulprüfungen 

 
(1) Die studienbegleitenden Modulprüfungen sind im zeitlichen und sachlichen Zusammen-

hang mit einem Modul mit jeweils mindestens 6 Credits zu absolvieren. Sie können im-
mer nur für einen fachlichen Bereich gewertet werden. 

(2)  Als Prüfungsleistung kommen in Frage 
 Klausur (90 bis 120 Minuten), 
 mündliche Prüfung ( 20 bis 30 Minuten), 
 schriftliche Hausarbeit, 
 Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, 
 Projektarbeit (bezogen auf mindestens ein Modul), 
 Praktikumsbericht. 

 Von den studienbegleitenden Modulprüfungen der Bachelorprüfung und der Masterprü-
fung muss mindestens eine als Klausur und eine als Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 
erbracht werden.  

(3)  Die studienbegleitenden Modulprüfungen können auch aus mehreren Teilprüfungen be-
stehen. 

(4) Bezieht sich eine Modulprüfung auf mehrere verschiedene Lehrveranstaltungen eines 
Moduls, so sind diese bei der Notenfestsetzung gleichrangig.  

(5) Die Modulprüfung gilt nur als bestanden, wenn alle Modulteilprüfungsleistungen mit 
mindestens „ausreichend“ bewertet werden. Eine nicht mit „ausreichend“ bewertete Mo-
dulteilprüfungsleistung kann wiederholt werden.  

(6) Modulprüfungsleistungen können im Einvernehmen mit den Prüfern bzw. den Prüferinnen 
in englischer oder in einer anderen Sprache erbracht werden.  

(7)  Gruppenarbeiten von maximal drei Kandidatinnen und/oder Kandidaten können zugelas-
sen werden. Der Anteil des jeweiligen Bearbeiters muss individuell abgrenzbar und ein-
zeln bewertbar sein. 
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II. Bachelorabschluss 
 

§ 6  Prüfungsteile der Bachelorprüfung, Bildung und Gewichtung der Noten 
 

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus  
 

a) den Modulprüfungsleistungen in den folgenden Modulen mit den entsprechenden Credits: 

1. Integrationsbereich 

 
 Beschreibung Credits
Techniken des wissenschaft-
lichen Arbeitens (Schlüssel-
qualifikation) 

Kommunikations- und Moderationstechniken, Prä-
sentationstechniken, Kreativitätstechniken, Qualifi-
zierungsmethoden 

6 

Projektmanagement (Schlüs-
selqualifikation) 

Elemente des Projektmanagements und dessen Zu-
sammenhänge 

6 

Vertragsgestaltung und 
Streitbeilegung / Mediation 

Verhandeln und Mediation, Vertragsgestaltung und 
Rechtsdurchsetzung, Grundlagen des Zivilprozess-
rechts 

6 

Interkulturelle Kommunikati-
on (Schlüsselqualifikation) 

Grundzüge der Rhetorik und der Argumentationsleh-
re; (Rechts- und Wirtschafts-)Englisch, (Rechts- und 
Wirtschafts-)Französisch oder eine andere Sprache 

6 

Ökonomische Analyse des 
Rechts I 

Grundlagen der ökonomischen Analyse des Rechts; 
ökonomische Theorie des Eigentums 

6 

Ökonomische Analyse des 
Rechts II 

Ökonomische Theorie des Vertragsrechts, Delikts-
rechts, Arbeitsrechts 

6 

 
2. Bereich Wirtschaftswissenschaften 

Pflichtmodulbereich im Bereich Wirtschaftswissenschaften 

 Beschreibung Credits

Betriebswirtschaftslehre I Grundlagen und konstitutive Entscheidungen, be-
triebliche Funktionen und Strategien  

6 

Betriebswirtschaftslehre II Produktionswirtschaft, Finanzwirtschaft  6 

Volkswirtschaftslehre I Mikroökonomik: Grundbegriffe, Theorie des Haus-
halts, Theorie der Unternehmung; Markttheorie 

6 

Volkswirtschaftslehre II Makroökonomik: Grundbegriffe; volkswirtschaftli-
che Gesamtrechnung, Einkommens- und Beschäfti-
gungstheorie 

6 

Rechnungswesen  Buchführung und Jahresabschluss 6 

Personal und Organisation Personalwirtschaft; Grundlagen der Professionalisie-
rung, Teambildung, Management und Führung; Per-

6 
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sonalmanagement; Personalpolitik; Personalwesen 

Umweltökonomik und Um-
weltmanagement 

Umgang der Wirtschaftssubjekte mit Anforderungen 
des Umweltschutzes; betriebs- und volkswirtschaft-
liche Aspekte sowie Zusammenhänge zwischen 
Umweltwissen, -wahrnehmung und –verhalten 

6 

Wirtschaftsinformatik Einführung in die Wirtschaftsinformatik; SQL-
Programmierung; Datenbankprogrammierung mit 
MS Access, Informationsmanagement, Intranet 

6 

Handelsrechtliche Rech-
nungslegung 

Handelsrechtlicher Jahresabschluss 6 

Financial Engineering 
(Veranstaltung in deutscher 
Sprache) 

Klärung und Operationalisierung des vielschichtigen 
FE-Begriffs; Anbieter von FE-Leistungen und deren 
Klassifizierungsmöglichkeiten; Umfang, Vorausset-
zungen und produktpolitische Bedeutung von FE-
Leistungen; Diskussion typischer FE-Instrumente 
(Forwards, Optionen, Futures, Swaps)  

6 

 
Wahlpflichtmodul im Bereich Wirtschaftswissenschaften 
 
 Beschreibung Credits
Industrie- und Institutionen-
ökonomik  
(eine der Veranstaltungen muss gewählt 
werden) 

Unternehmung als wirtschaftliche und soziale Orga-
nisation; Marktformen; Preisbildung und Preisdis-
kriminierung; Vertikale Kontrolle; Arbeitsmarkt-
ökonomik und industrielle Beziehungen 

Institutionen und Normen; Markt, Norm und Moral; 
Theorie der Demokratie, der Verfassung, der Unter-
nehmung, der Bürokratie, des Staates; Institutionel-
ler Wandel 

6 

 
3. Bereich Rechtswissenschaften  
 
 Beschreibung Credits
Recht I Wirtschaftsrelevante Grundrechte und Einführung in 

das Bürgerliche Recht, Rechtsgeschäftslehre 
6 

Recht II Grundlagen des Schuldrechts und des Sachenrechts 
mit Bezügen zum Handelsrecht 

6 

Wirtschaftsrecht I Grundlagen des Wirtschaftsverwaltungsrechts, insb. 
Einführung in das Umweltrecht;  
Grundlagen des Arbeits- und Sozialrechts 

6 

Wirtschaftsrecht II Grundlagen des Elektronischen Rechtsverkehrs  
Grundlagen des Kreditrechts - Kredit und Kreditsi-
cherung  

6 

Wirtschaftsrecht III Grundlagen des Handels- und Gesellschaftsrechts 6 

Grundlagen des Rechts  Begriff und Funktion des Rechts, historische Ent- 6 
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wicklung des Rechts, Rangordnung der Rechtsnor-
men, Mehrebenenrechtssysteme, Rechtsverglei-
chung und –vereinheitlichung 

Arbeits- und Sozialrecht Personalrecht, Institutionen des Arbeits- und Sozial-
recht, soziales Wirtschaftsrecht 

6 

Umweltrecht 
(zwei der Veranstaltungen müssen gewählt 
werden) 

Grundlagen des nationalen Immissionsschutzrechts, 
Gewässerschutzrechts, Abfallrechts, Naturschutz-
rechts, Bauplanungsrechts, Fachplanungsrechts, 
Umweltprivatrecht, Gerätesicherheitsrecht, Produkt- 
und Umwelthaftung 

6 

Steuerrecht Rechtliche Grundlagen der Unternehmensbesteue-
rung 

6 

Kreditrecht Kredit und Kreditsicherung – Vertiefung 6 

Recht der Wettbewerbsord-
nung 

Wettbewerbs- und Kartellrecht, gewerblicher 
Rechtsschutz und Urheberrecht 

6 

Elektronischer Rechtsverkehr Recht der Telemediendienste, des elektronischen 
Geschäftsverkehrs und der elektronischen Verwal-
tung, Recht elektronischer Signaturen, Datenschutz-
recht 

6 

 
 
b) dem Praxismodul, welches in einer Praxisordnung näher geregelt wird  
 
 Credits
Praxismodul 27 

 
und 
 
c) der Bachelorarbeit gemäß § 7: 
 
 Credits
Bachelorarbeit 9 

 
(2)  Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich aus dem Durchschnitt der Noten für 

die studienbegleitenden Modulprüfungen sowie der Note für die Bachelorarbeit. Dabei 
wird die Gesamtnote der im Anhang 1 genannten Modulprüfungsleistungen mit 20 %, alle 
übrigen studienbegleitenden Modulprüfungen mit 60 % sowie die Note der Bachelorarbeit 
mit 20 % gewichtet.  
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§ 7  Bachelorarbeit 

 
(1) Das Thema der Bachelorarbeit wird nach Bestehen aller Modulprüfungen frühestens im 

sechsten Semester oder nach Abschluss der in Anhang 1 genannten Modulprüfungen und 
dem Nachweis von mindestens 150 Credits auf Antrag ausgegeben. Ausgabe des Themas 
und die Bestellung des die Arbeit betreuenden Gutachters oder der Gutachterin erfolgt 
durch den Prüfungsausschuss. 

(2) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt acht Wochen und beginnt mit dem Tag 
der Mitteilung. Das Thema der Bachelorarbeit darf nur einmal und nur innerhalb von 3 
Wochen zurückgegeben werden. 

(3) Kann der erste Ablieferungstermin aus Gründen, die der Kandidat oder die Kandidatin 
nicht zu vertreten hat, nicht eingehalten werden, so wird die Abgabefrist um die Zeit der 
Verhinderung, längstens jedoch um vier Wochen verlängert. 

(4) Die Bachelorarbeit ist fristgerecht in drei gehefteten schriftlichen Exemplaren nebst eines 
Exemplars in elektronischer Form abzugeben. Die Arbeit kann im Einvernehmen mit dem 
Betreuer in englischer oder einer anderen Sprache erbracht werden. 

 
 
 

III. Masterabschluss 
 

§ 8  Zulassung zum Masterstudium 
 

(1) Zum Masterstudium kann nur zugelassen werden, wer 
1. die Bachelorprüfung im selben Studiengang der Universität Kassel mindestens mit der 

Note „gut“ bestanden hat oder 
2. die Bachelorprüfung im selben Studiengang an einer anderen Universität oder Fach-

hochschule mindestens mit der Note „gut“ bestanden hat oder 
3. einen mindestens mit der Note „gut“ bewerteten Abschluss derselben oder einer ande-

ren Universität oder einer Fachhochschule mit einer Regelstudienzeit von mindestens 
sechs Semestern, insbesondere in den Fachrichtungen Volkswirtschaftslehre, Be-
triebswirtschaftslehre, oder Wirtschaftswissenschaften, oder einen mindestens mit der 
Note „befriedigend“ bewerteten Abschluss eines rechtswissenschaftlichen Studiums 
an einer deutschen Universität besitzt“ oder 

4. einen mindestens gleichwertigen ausländischen Abschluss in gleicher oder verwandter 
Fachrichtung, insbesondere in den Fachrichtungen Volkswirtschaftslehre, Betriebs-
wirtschaftslehre, Wirtschaftswissenschaften oder Rechtswissenschaften, mit mindes-
tens sechs Semestern abgeschlossen hat. 
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(2)  Das fachliche Profil des Studienabschlusses gemäß Absatz 1 Nr. 2-4 muss den Anforde-
rungen des Masterstudiengangs Wirtschaftsrecht entsprechen. Dies setzt voraus, dass die 
mit dem Studienabschluss nachgewiesene Qualifikation Kenntnisse und Anwendungs-
kompetenzen in folgenden Bereichen umfasst: 
1. für Studienabschlüsse des Absatz 1 Nr. 2 

- Grundkenntnisse in zwei der folgenden rechtswissenschaftlichen Be-
reiche: Umweltrecht, Elektronischer Rechtsverkehr, Arbeits- und 
Sozialrecht, Recht der Wettbewerbsordnung oder Ökonomische 
Analyse des Rechts und 

- Grundkenntnisse in zwei der folgenden wirtschaftswissenschaftli-
chen Bereiche: Umweltökonomik, Wirtschaftsinformatik, Personal 
und Organisation, Handelsrechtliche Rechnungslegung oder Financi-
al Engineering 

2. für Studienabschlüsse des Absatz 1 Nr. 3 und 4 mit wirtschaftswissenschaftlicher Aus-
richtung  

- zusätzlich zu den in Nr. 1 aufgeführten Anforderungen Grundkennt-
nisse in den Modulen Recht I und Recht II sowie in den Modulen 
Wirtschaftsrecht I bis III 

3. für Studienabschlüsse des Absatz 1 Nr. 3 und 4 mit rechtswissenschaftlicher Ausrich-
tung 

- zusätzlich zu den in Nr. 1 aufgeführten Anforderungen Grundkennt-
nisse in den Modulen Betriebswirtschaftslehre I, Betriebswirtschafts-
lehre II, Volkswirtschaftslehre I, Volkswirtschaftslehre II sowie 
Rechnungswesen 

(3) Das Vorliegen der Voraussetzungen gemäß Absatz 1 und 2 wird vom Prüfungsausschuss 
festgestellt. Die Feststellung erfolgt auf der Grundlage der schriftlichen Bewerbungsun-
terlagen oder aufgrund eines Auswahlgesprächs von ca. 30 Minuten Dauer. Für das Aus-
wahlgespräch bestellt der Prüfungsausschuss zwei Professorinnen oder Professoren. 

(4) Fehlen der Bewerberin oder dem Bewerber Voraussetzungen für die Zulassung zum Mas-
terstudium, kann der Prüfungsausschuss die Zulassung unter der Auflage aussprechen, 
dass bis zur Masterarbeit die fehlenden Kenntnisse durch erfolgreiches Absolvieren be-
stimmter Module im Umfang von bis zu 30 Credits nachgewiesen werden.  

 
§ 9  Prüfungsteile der Masterprüfung, Bildung und Gewichtung der Noten 

 
(1 ) Die Masterprüfung besteht aus 
 
a) den studienbegleitenden Prüfungen zu den folgenden Modulen und den entsprechenden 

Credits: 
 
1. Integrationsbereich 
 
 Beschreibung Credits
Wahl  Wahlmöglichkeit aus sämtlichen Modulen anderer 

Masterprogramme der Universität Kassel oder aus 
explizit im Modulhandbuch ausgewiesenen Modu-

6 



 

 

10

len 

Probleme der Globalisierung 
(Schlüsselqualifikation) 

Theorien und Methoden der internationalen und 
komparativen Politischen Ökonomie; Probleme der 
Regulierung des Weltmarktes 

6 

Bilanzen und betriebswirt-
schaftliche Steuerlehre  
(eine der Veranstaltungen muss gewählt 
werden) 

Rechnungslegung im internationalen Konzern; Ein-
fluss der Besteuerung auf unternehmerische Ent-
scheidungen 

6 

Rechtsökonomik und public 
choice 

Grundannahmen der Rechtsökonomik und der Neu-
en politischen Ökonomie, Verbandseinfluss, Rent-
seeking und Konstitutionenökonomik 

6 

 
2. Bereich Wirtschaftswissenschaften 
 
 Beschreibung Credits
Theorie Ökonomie mit Wahl  
(eine der Veranstaltungen muss gewählt 
werden) 

Außenhandelstheorie; Allokationstheorie; Evolutori-
sche Ökonomik; monetäre Wirtschaftstheorie 

6 

Ökologische Ökonomie und 
nachhaltige Unternehmens-
führung 

theoretische Konzepte von Umweltökonomik und 
Ressourcenökonomik, Ökologischer und Evolutori-
scher Ökonomik sowie instrumentelle und akteurs-
bezogene Ansätze einer nachhaltigen Unterneh-
mensführung 

6 

Kapital- und Finanzmarktana-
lyse 

Methoden der Finanzanalyse, Anwendung markt-
theoretischer Analyseverfahren, mikro- und makro-
ökonomische Portfoliotheorie, Kapitalmarkttheorie, 
Bewertung von Derivaten 

6 

 
3. Bereich Rechtswissenschaften mit internationalen Bezügen 
 
 Beschreibung Credits
Theorie Recht Veranstaltung mit theoretischem Anspruch Recht 

z.B. Grundfragen rechtspolitischer Reformen (ver-
fassungs- und völkerrechtliche Bezüge, rechtsver-
gleichende Aspekte; rechtsphilosophische Implika-
tionen, z.B. Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit) 

6 

Europäisches und Internatio-
nales Umweltrecht 

Europarecht und internationales Recht 6 

Europäisches und Internatio-
nales Arbeits- und Sozialrecht 

Europäisches und Internationales Arbeits- und Sozi-
alrecht 

6 

Recht der europäischen und 
internationalen Wettbewerbs-
ordnung 

Europäisches und internationales Gesellschafts- und 
Unternehmensrecht, Außenrecht der EU, Grundzüge 
des internationalen Kartellrechts 

6 

Europäischer und Internatio-
naler Elektronischer Rechts-
verkehr  

Europäisches Multimedia- und Datenschutzrecht, 
Internationales Privatrecht 

6 
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und 
b) der Masterarbeit und dem Master-Kolloquium gemäß § 10: 
 

 Credits
Masterarbeit und Master-Kolloquium  18 

(2) Die Gesamtnote der Masterprüfung errechnet sich aus dem Durchschnitt der Noten für die 
studienbegleitenden Modulprüfungen des zweiten berufsqualifizierenden Abschlusses so-
wie der Note für die Masterarbeit und das Master-Kolloquium. Dabei wird die Gesamtno-
te der studienbegleitenden Modulprüfungen des zweiten berufsqualifizierenden Abschlus-
ses mit 70 %, die Note der Masterarbeit mit 20 % sowie die Note des Master-Kolloquiums 
mit 10 % gewichtet. 

 
 

§ 10  Masterarbeit und Master-Kolloquium 
 
(1)  Das Thema der Masterarbeit kann frühestens nach dem ersten Semester auf Antrag ausge-

geben werden. Die Bearbeitungszeit beträgt drei Monate und beginnt mit dem Tag der 
Mitteilung. Im Übrigen gilt § 7 entsprechend. 

(2) Das Master-Kolloquium hat spätestens zehn Wochen nach Abgabe der Masterarbeit zu 
erfolgen. Die Teilnahme am Masterkolloquium setzt voraus, dass in der Masterarbeit min-
destens die Note „ausreichend“ erzielt wurde. Die Dauer beträgt für das gesamte Kollo-
quium 30 bis maximal 60 Minuten. 

 
VI. Schlussbestimmung 

 
§ 11  Inkrafttreten 

 
Diese Prüfungsordnung des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften tritt am Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Staatsanzeiger für das Land Hessen in Kraft.  
 
Kassel, den  07. März 2005  
 
 
Der Dekan des Fachbereichs 
Wirtschaftswissenschaften 
 
 
Prof. Dr. R. Hünerberg (i.V. Dr. Andreas Hänlein) 
 
 
 
 
Änderungen vom 29.06.2005 eingearbeitet (§ 8 Abs. 1 Nr. 3 ersetzt (StAnz Nr. 38 v. 19.9.05, S. 3602) 
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Anhang 1 

 

 

1. Integrationsbereich 

Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens (Schlüsselqualifikation)  

Projektmanagement (Schlüsselqualifikation) 

Vertragsgestaltung und Streitbeilegung / Mediation 

Interkulturelle Kommunikation (Schlüsselqualifikation) 

 
 
2. Bereich Wirtschaftswissenschaften 

Betriebswirtschaftslehre I 

Betriebswirtschaftslehre II 

Volkswirtschaftslehre I 

Volkswirtschaftslehre II 

Rechnungswesen  

 
3. Bereich Rechtswissenschaften 
 
Recht I 

Recht II 

Wirtschaftsrecht I 

Wirtschaftsrecht II 

Wirtschaftsrecht III 

Grundlagen des Rechts  

 

 
4. Praxismodul
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Anhang 2 
 
 

Modulhandbuch des Bachelor- und Master-Studiengangs  

 
Wirtschaftsrecht 

 



Modulhandbuch 

Bachelorstudium:   Integrationsbereich (LL.B.)  

14

Modulname Techniken des Wissenschaftlichen Arbeitens 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Kommunikations- und Moderationstechniken, Präsen-
tationstechniken, Kreativitätstechniken, Qualifizie-
rungsmethoden 

Qualifikationsziel: 
- Kunst der juristischen Fallbearbeitung und 

Subsumtion erlernen 
- Kenntnisse des Bibliographierens, Exzerpierens 

und der Informationsverwaltung 
- Kompetenz im Umgang mit wissenschaftlichen 

Texten 
- Kenntnis der Grundlagen wissenschaftlicher 

Argumentation und wissenschaftlicher Reflexi-
on 

- Fähigkeit zur wissenschaftlichen Textprodukti-
on 

- Kompetenz im Umgang mit unterschiedlichen 
Textebenen (Stil, Wortwahl, Satzbau, Textver-
knüpfung) und unterschiedlichen Textsorten 
(z.B. Essay, wissenschaftlicher Aufsatz, State-
ments, Thesen) 

- Kompetenz in der bewussten Verwendung ver-
schiedener sprachlicher Mittel in unterschiedli-
chen Fachgebieten und Kommunikationsberei-
chen (insb. Geschäfts-/Wirtschaftskontexte; 
Fallpräsentation und -diskussion) 

Verwendbarkeit des Moduls Für sämtliche Studiengänge der Universität Kassel  

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; immer WS 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung, Selbststu-
dium  

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 

Klausur/Referat/Projektarbeit 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 



Modulhandbuch 

Bachelorstudium:   Integrationsbereich (LL.B.)  

15

Modulname Projektmanagement 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Elemente des Projektmanagements und dessen Zu-
sammenhänge 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnis der Grundlagen des Projektmanage-

ments 

Verwendbarkeit des Moduls Bauingenieurwesen, Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Informatik, Wirtschaftsingenieurwesen Das Modul 
eignet sich dazu, den Studierenden in Verbindung mit 
ihrer fachlichen Qualifikation zusätzlich Metho-
denkompetenz für die Projektarbeit zu vermitteln.  

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

je 2 SWS  im WS (Teil 1) und im SS (Teil2) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine (Teil 1) bzw. Prüfung Teil 1 (Teil 2) 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Möglichkeit zur 
Teilnahme an einem Seminar (jeweils eine SWS im SS 
und WS) 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Vertragsgestaltung und Streitbeilegung/Mediation 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Einführung in die Kunst der Verhandlung und die 
Grundlagen der Mediation, Vertragsgestaltung und 
Rechtsdurchsetzung, Überblick über das Zivilprozess-
recht, Darstellung des Rechts der Schiedsgerichtsbar-
keit 

Qualifikationsziel:  
- Kenntnisse der Grundlagen der Wirtschaftsme-

diation 
- Erlernen und Anwenden von Konfliktlösungs-

strategien 
- Fähigkeit zur Vertragsgestaltung  
- Fundierte Kenntnisse über die ordentliche und 

Schiedsgerichtsbarkeit 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften  

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; immer WS 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat/mündliche Prüfung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 

Interkulturelle Kommunikation 

(jeweils eine Veranstaltung zur Sprache und zur 
Rhetorik)  

Lerninhalte, Qualifikationsziel Beispielhafte Lerninhalte:  
Grundzüge der Rhetorik und Argumentationslehre; 
(Rechts- und Wirtschafts-)Englisch, (Rechts- und 
Wirtschafts-)Französisch oder eine andere Sprache 
(Sprach- und Konversationskurse); Interkulturelle 
Werkstatt (FB 04); Interkulturelle Kommunikation und 
interkulturelles Lernen (FB 09) 

Qualifikationsziel: 
- Grundkenntnisse der Rhetorik und der Argu-

mentationslehre 
- Überblickskenntnisse ausgewählter Redetech-

niken 
- Kompetenzen und Fähigkeiten freier Rede 

(Gliederung, Sprachtechnik, Körpersprache) 
- Überblickskenntnis ausgewählter Gesprächs-

techniken und Moderationstechniken 
- Erlangung von Kenntnissen in (Rechts- und 

Wirtschafts-)Englisch, (Rechts- und Wirt-
schafts-)Französisch oder einer anderen Spra-
che 

Verwendbarkeit des Moduls Anglistik und Romanistik (FB 08); Wirtschaftswissen-
schaften, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsingeni-
eurwesen; Germanistik (FB 09); Sozialwesen (FB 04) 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester 

Sprache Deutsch, Englisch, Französisch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Ökonomische Analyse des Rechts I 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Grundlagen der ökonomischen Analyse des Rechts 
(ex-ante versus ex-post-Betrachtung; Effizienzkriteri-
um (Pareto-Kriterium und Kaldor-Hicks-Kriterium); 
die Exklusivität von Eigentumsrechten und die „Tra-
gedy of the Commons”; das Coase-Theorem; Eigen-
tumsrechte an immateriellen Gütern (Analyse des Pa-
tent- und Urheberrechts); Verträge und Vertragsrecht 
aus ökonomischer Sicht; vollkommene und unvoll-
kommene; Verträge; Vertragsinteressen; ökonomische 
Funktionen des Vertragsrechts; die Rekonstruktion des 
vollständigen Vertrages; „Pacta sunt servanda” versus 
„effizienter Vertragsbruch”; Ökonomische Analyse des 
Gewährleistungsrechts und der Leistungsstörungen, 
Ökonomische Analyse von AGB; Ökonomische Ana-
lyse ausgewählter Vertragstypen (Franchisevertrag, 
Leasingvertrag) 

Qualifikationsziel: 
- Erkennen, dass Rechtsnormen das individuelle 

Verhalten auf spezifische und grundsätzlich vor-
hersehbare Weise beeinflussen 

- Das Konzept des Eigentums und der Eigentums-
rechte verstehen sowie das Coase-Theorem und die 
„tragedy of the commons“ kennen lernen 

- Die ökonomische Bedeutung exklusiver Eigen-
tumsrechte bei öffentlichen Gütern erkennen 

- Vollkommene und unvollkommene Verträge sowie 
Vertragsinteressen kennen lernen  

- Die ökonomische Funktion des Vertragsrechts ein-
schließlich der Leistungsstörungen begreifen; die 
Bedeutung von AGBs und ausgewählten Vertrags-
typen aus rechtsökonomischer Sicht kennen lernen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig mindestens alle zwei Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II, VWL I 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 



Modulhandbuch 

Bachelorstudium:   Integrationsbereich (LL.B.)  

19

Modulname Ökonomische Analyse des Rechts II 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Ökonomische Analyse des Deliktsrechts: 
Schadensrecht, Haftungsregeln und Kaldor-Hicks-
Kriterium; Abwägung zwischen Schadenskosten und 
Schadensvermeidungskosten; der unilaterale Fall; der 
bilaterale Fall (zirkuläre Schadensverursachung); Prob-
leme der Risikoallokation; Kosten der Schadensab-
wicklung; Verteilungswirkungen des Deliktsrechts; 
Ökonomische Analyse der Produzentenhaftung 

Ökonomische Analyse des Arbeitsrechts:  
Begründung für Arbeitsrecht; Theorie der Unterneh-
mung (Grundtypen der Unternehmenstheorie und Ar-
beitsmärkte); Ökonomische Analyse des individuellen 
Arbeitrechts (z.B. Kündigungsschutz); Ökonomische 
Analyse des kollektiven Arbeitsrechts (Gewerkschaf-
ten, Tarifvertragsrecht); Ökonomische Analyse der 
betrieblichen und unternehmerischen Mitbestimmung; 
Arbeitsrecht und Globalisierung (Europäischer Be-
triebsrat) 

Qualifikationsziel: 
- Die Anreizwirkungen einer Verschuldenshaftung 

und einer Gefährdungshaftung verstehen. 
- Die Konzepte des „Learned Hand Test“, des „che-

apest cost avoider“, des „cheapest insurer“ und des 
„superior risk bearer“ kennen lernen 

- Die ökonomische Analyse des Arbeitsrechts ein-
ordnen können 

- Die Notwendigkeit für Arbeitsrecht erkennen;  
- Theorien der Unternehmung kennen lernen 

(Grundtypen der Unternehmenstheorie und Ar-
beitsmärkte); 

- Die ökonomische Funktion des individuellen und 
kollektiven Arbeitsrechts begreifen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsingenieurwesen; Wirtschaftsinformatik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig mindestens alle zwei Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Ökonomische Analyse des Rechts I 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Betriebswirtschaftslehre I 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Gegenstand, Methoden und Geschichte der BWL, kon-
stitutive Entscheidungen (Rechtsformwahl, Standort-
wahl), betriebliche Funktionen und Strategien (Unter-
nehmensführung, Planung und Entscheidung, Grund-
züge der Produktions- und Kostentheorie, Absatztheo-
rie, Investitions- und Finanzierungstheorie) 

Qualifikationsziel: 
- Erwerb des Basiswissens in Allgemeiner Be-

triebswirtschaftslehre (Grundbegriffe, konstitu-
tive Entscheidungen, betriebliche Funktionen 
und Strategien) 

- Fähigkeit, Zusammenhänge zwischen betriebli-
chen Funktionsbereichen zu erkennen  

- Fähigkeit, Interdependenzen bei betrieblichen 
Entscheidungen zu berücksichtigen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 
Das Modul ist unverzichtbarer Bestandteil jeder wirt-
schaftsbezogenen Ausbildung. Betriebswirtschaftliches 
Basiswissen (einschließlich Kenntnis der Zusammen-
hänge, die zwischen den einzelnen Unternehmensbe-
reichen bestehen) ist für Wirtschaftsjuristen, die Un-
ternehmen beraten oder in führender Funktion in Un-
ternehmen tätig sind, unbedingt erforderlich. 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Tutorium 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme an Vorlesung und Tutorium, Vor- und 
Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Betriebswirtschaftlehre II 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Strategische Fragen des Produktionsmanagements; 
Bereiche von Produktionsplanung und Steuerung; Pro-
gramm-, Mengen-, Kapazitäts- und Ablaufplanung; 
Phasen des Investitions- und Finanzierungsprozesses; 
Bestimmung der Vorteilhaftigkeit von I+F Entschei-
dungen, Finanzprodukte (Basisprodukte, Derivate, 
Finanzinnovationen); Grundlagen der betrieblichen 
Planung 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnisse der Merkmale, Aufgaben und Sys-

teme der strategischen Unternehmensführung 
sowie der Planung und Organisation 

- Beurteilung spezieller Methoden und Instru-
mente der Unternehmensführung und Planung 

- Kenntnisse bedeutender Ansätze der Organisa-
tionslehre/-theorie 

- Kenntnisse der Produktions- und Finanzwirt-
schaft 

- Beherrschung grundlegender Finanzprodukte 
- Optimierung von Investitions- und Finanzie-

rungsentscheidungen 
- Beherrschung von Investitionsrechnungsver-

fahren (statische Verfahren, dynamische Ver-
fahren, ein- und mehrperiodige Simultanpla-
nung) 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester  

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Betriebswirtschaftslehre I 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium,  

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Volkswirtschaftslehre I 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Mikroökonomik: Grundbegriffe, Theorie des Haus-
halts, Theorie der Unternehmung; Markttheorie 

Qualifikationsziel:  
- Fähigkeit, die mikroökonomischen Grundlagen 

der Wirtschaftswissenschaften beherrschen zu 
können 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Tutorium 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme an Vorlesung und Tutorium, Vor- und 
Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Volkswirtschaftslehre II 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Vermittlung von Grundkenntnissen der Kreislaufana-
lyse / Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und der 
makroökonomischen Theorie; Inhalte: Kreislaufanaly-
se und Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung; Elemen-
te der Kreislaufanalyse; Kreislaufanalyse mit staatli-
cher Aktivität mit und ohne außenwirtschaftliche Ver-
flechtungen; Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
und Wohlfahrtskonzepte; Makroökonomische Theorie; 
Produktion, Einkommen und Nachfrage auf dem Gü-
termarkt; Geld, Zins und Nachfrage auf dem Geld-
markt; Güter- und Geldmarktgleichgewicht (IS-LM-
Modell); der Arbeitsmarkt ; das AS-AD-Modell 
Qualifikationsziel: 

- Kenntnis der Grundbegriffe und Konzepte der 
Kreislauftheorie und der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung (Ex-post-Analyse);  

- Erlernen einfacher makroökonomischer Model-
lansätze zur Erklärung von Einkommen und 
Beschäftigung (Ex-ante-Analyse) 

- Erkennen der Zusammenhänge und des 
Gleichgewichts in einer Volkswirtschaft  

- Erklären können, warum bestimmte Variable 
beobachtete oder unterstellte Werte angenom-
men haben oder vorhersagen können, welche 
Werte sie in Zukunft annehmen werden. 

- Erkennen, welche Handlungen oder Transakti-
onen vorzunehmen sind, wenn man gegebene 
makroökonomische Variable in gewünschter 
Weise beeinflussen will. 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Volkswirtschaftlehre I 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium  

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Rechnungswesen  

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Buchführung und Jahresabschluss; Aufgaben der 
Buchführung; Rechtsnormen der Buchführung und 
Bilanzierung; Buchführungssysteme; Kontenarten und 
Kontensysteme; Inventur; Typisierung buchungs-
pflichtiger Geschäftsvorfälle; Regelverbuchung lau-
fender Geschäftsvorfälle; Überleitung der Buchfüh-
rung in den Jahresabschluss; vorbereitende und eigent-
liche Abschlussbuchungen; grundlegende Ansatz-, 
Ausweis- und Bewertungsvorschriften des HGB 

Qualifikationsziel: 
- Verständnis der Grundlagen des bilanziellen 

Rechnungswesens von Handels- und Industrie-
betrieben 

- Sicherer Umgang mit der Technik der doppel-
ten Buchführung einschließlich der Technik der 
Jahresabschlusserstellung 

- Beherrschung der Grundzüge der handelrecht-
lichen Rechnungslegung 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften; Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsinformatik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Übung (70:30) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme an Vorlesung und Übung, Vor- und Nach-
bereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 

Umweltökonomik und Umweltmanagement 
(Wahlmöglichkeit zwischen mehreren Veranstal-
tungen) 

Beispielhaft 
Grundlagen einer nachhaltigen Unternehmensfüh-
rung 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Grundprobleme einer nachhaltigkeitsorientierten Un-
ternehmensführung; Vom Umweltmanagement zur 
nachhaltigen Unternehmensführung, Sustainble Deve-
lopment aus Unternehmenssicht; Handlungsmöglich-
keiten von Unternehmen; Soziale und ökologische 
Anforderungen an Unternehmen; Historische Entwick-
lung und aktueller Stand der nachhaltigen Unterneh-
mensführung und des betrieblichen Umweltmanage-
ments in der Praxis 

Qualifikationsziel: 
- Gewinnen eines Überblicks über die theoreti-

schen Grundlagen und die praktischen Erschei-
nungsformen einer nachhaltigen Unterneh-
mensführung 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften; Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; einmal je Studienjahr 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme BWL I, BWL II 

Lehr-/Lernform Vorlesung  

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur  

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Beispielhaft 
Umweltwissen, Umweltwahrnehmung und Umwelt-
verhalten 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
individuelles Umwelthandeln; Benennung von Um-
weltproblemen orientiert am aktuellen „Nachhaltig-
keitsdiskurs“; Vorstellen von Methoden zur Bestim-
mung von Umweltbelastungen, Diskussion von Hand-
lungsoptionen; Vermittlung von Risiken in den Medien 
und die subjektive Wahrnehmung von Umweltrisiken,  
Befunde zum Einfluss von Umweltbewusstsein, zu 
spieltheoretischen Ansätzen und sozialpsychologi-
schen Befunden im Umweltbereich  

Qualifikationsziel: 
- Umweltprobleme und -belastungen erkennen 

lernen   
- Lösungsansätze herausarbeiten 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; voraussichtlich in jedem Sommersemester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme BWL I und II, VWL I und II 

Lehr-/Lernform Vorlesung und Seminar (jeweils 2 SWS) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Personal und Organisation 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Personalwesen - Personalpolitik - Personalwirtschaft - 
Human Ressource Management - Personalmanagement 
Die differentielle Personalwirtschaftslehre (PWL) wird in 
funktioneller, organisatorischer und handlungstheoreti-
scher Sicht entfaltet; Professionalisie-
rung/Teambildung/Management/Führung, Instrumente 
und Konzepte Grundlagen - Menschenbild - Interaktion – 
Kommunikation, Instrumente einer nachhaltigen Unter-
nehmensführung aus der Perspektive der jeweiligen Ak-
teure (Geschäftsleiter, Umweltmanager, Betriebsräte, 
Controller, Produktentwickler, Personalmanager) 

 Qualifikationsziel: 
- Kenntnis des Verhältnisses von Personal und Un-

ternehmen 
- Kenntnis der behandelten Instrumente und Ein-

schätzung von deren Leistungsfähigkeit 
- Fähigkeit der Anwendung der selbst vorgestellten 

Instrumente unter Praxisbedingungen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften; Wirtschaftspädagogik, Wirt-
schaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Ange-
botes des Moduls 

4 SWS;  mindestens jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme BWL I und II, VWL I und II  

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/ Referat mit Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modulname Wirtschaftsinformatik 
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Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Einführung in die Wirtschaftsinformatik mit prakti-
schen Übungen; Datenbanken und Datenbankmana-
gementsysteme, Internet: Grundlagen und Dienste; 
Informationsmanagement und Intranet, Netze und 
Netztopologien 

Qualifikationsziel: 
- Verdeutlichen der Rolle von Kommunikations- 

und Informationstechnologien für die Gestal-
tung betrieblicher Abläufe und die strategische 
Position der Unternehmen 

- Kenntnisse der technischen Grundlagen der 
EDV 

- Kenntnisse zentraler Standard-Softwaretypen 
- Kenntnis des Informationsmanagement 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsinformatik, 
Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; mindestens jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modulname Handelsrechtliche Rechnungslegung 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
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Handelsrechtliche Bilanzierungsnormen (Ansatz-, 
Ausweis-, Bewertungsvorschriften), ausgewählte Bi-
lanzierungsnormen des Steuerrechts, Anhang und La-
gebericht im Jahresabschluss der Kapitalgesellschaf-
ten, Prüfung und Publizität, Sonderbilanzen, Internati-
onalisierung der Rechnungslegung (IFRS, US-GAAP) 

Qualifikationsziel: 
- Vertiefte Kenntnis handelsrechtlicher und in-

ternational anerkannter Bilanzierungs-, Prü-
fungs- und Publizitätsvorschriften 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik 
Für anspruchsvolle Berufsbilder im Finanz- und Rech-
nungswesen ist dieses Modul ein grundlegender und 
unverzichtbarer Bestandteil jeder akademischen Aus-
bildung. Juristen, die im Gesellschaftsrecht arbeiten, 
benötigen dieses Modul ebenfalls, weil Gesellschafts- 
und Bilanzrecht zahlreiche Schnittstellen besitzen. 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur  

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modulname Financial Engineering 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Klärung und Operationalisierung des vielschichtigen 
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FE-Begriffs; Anbieter von FE-Leistungen und deren 
Klassifizierungsmöglichkeiten; Umfang, Vorausset-
zungen und produktpolitische Bedeutung von FE-
Leistungen; Diskussion typischer FE-Instrumente 
(Forwards, Optionen, Futures, Swaps); Verdeutlichung 
des Building-Block-Approach; Konkretisierung von 
Finanzinnovationen in Anlehnung an die Theorie des 
technischen Fortschritts (Produkt- und Verfahrensin-
novationen, neue Strategien und Taktiken, Erschlie-
ßung neuer Märkte) 

Qualifikationsziel: 
- Beherrschung der differenzierten Inhalte von 

FE 
- Beherrschung der FE-Produkte 
- Beherrschung von Finanz- und Investitionsstra-

tegien (Portfolio-Management) 
- Kenntnis der FE-fördernden Rahmenbedingun-

gen der Finanzmärkte (Globalisierung, Zunah-
me der Instabilitäten, Entwicklung der Kom-
munikationstechnologie) 

- Beherrschung von Hedging-Strategien auf der 
Grundlage von Derivaten 

- Erkennung umfassender Risikostrukturprofile 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften; Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; dreisemestriger Turnus 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme BWL I, II 

Lehr-/Lernform Vorlesung  

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modulname 
Institutionen- und Industrieökonomik 
(Wahlmöglichkeit zwischen zwei Veranstaltungen) 
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 Industrieökonomik 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Unternehmung als wirtschaftliche und soziale Organi-
sation; Marktformen; Preisbildung und Preisdiskrimi-
nierung; Vertikale Kontrolle; Arbeitsmarktökonomik 
und industrielle Beziehungen 
Qualifikationsziel: 

- Kompetenz, industrielle Beziehungen beschrei-
ben und erklären zu können 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme VWL I, VWL II 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 

 Institutionenökonomik 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Institutionen und Normen; Markt, Norm und Moral; 
Theorie der Demokratie, der Verfassung, der Unter-
nehmung, der Bürokratie, des Staates; Institutioneller 
Wandel 

Qualifikationsziel: 
- Fähigkeit, organisationelle Strukturen analysie-

ren und entwerfen zu können 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme VWL I, VWL II 

Lehr-/Lernform Vorlesung  

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilname, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur  

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Recht I 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Entstehung des Rechts; Rangordnung der Rechtsord-
nung, Gerichtszweige; Wirtschaftsrelevante Grund-
rechte: Wirtschaftsordnung und Grundgesetz (allge-
mein); Berufsfreiheit; Eigentumsschutz; Koalitions-
freiheit; Gleichheitssatz; Sonstige wirtschaftlich rele-
vante Grundrechte und Verfassungsprinzipien (z.B. 
Sozialstaatsprinzip); Grundrechte der Europäischen 
Union; Einführung in das Bürgerliche Recht: Grund-
begriffe: Vertrag, Willenserklärung, Rechtsgeschäft; 
Vertragsschluss; Vertragsinhalt; Wirksamkeit der Wil-
lenserklärung; Willensmängel; Bedingung und  Befris-
tung; Stellvertretung, Einführung in das Deliktsrecht 

Qualifikationsziel: 
- Erlernen der juristischen Arbeitstechnik 
- Kenntnis der Entwicklungslinien des Rechts 

und der Rangordnung der Rechtsnormen 
- Kenntnis der wirtschaftlich relevanten Grund-

rechte 
- Kenntnis der Zulässigkeit und Begründetheit 

einer Verfassungsbeschwerde 
- Kenntnis der Systematik des BGB und der 

Grundzüge des Bürgerlichen Rechts (Vertrags-
entstehung, Willensmängel etc.), insbesondere 
die des allgemeinen Vertragsrechts 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Tutorium 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme an Vorlesung und Tutorium, Vor- und 
Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Recht II 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Grundlagen des Schuldrechts und des Sachenrechts mit 
Bezügen zum Handelsrecht: zivilrechtliches Eigentum; 
Eigentümer-Besitzer-Verhältnis; Beseitigungs- und 
Unterlassungsanspruch; ungerechtfertigte Bereiche-
rung; Delikt (unerlaubte Handlung); Gefährdungshaf-
tung; vertragliche Leistungsstörungen; Vertragstypen, 
Vertragsfreiheit und Verbraucherschutz, Kreditsiche-
rung 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnis des Unterschiedes zwischen verfas-

sungsrechtlichem und zivilrechtlichem Eigen-
tum und der Ansprüche eines Eigentümers (ge-
genüber dem Besitzer und Störer) 

- Kenntnis der deliktischen Haftung (Verschul-
dens- und verschuldensunabhängige Haftung), 
insbesondere im Rahmen der Produkthaftung 
und der Haftung im Straßenverkehrsrecht  

- Kenntnis der Voraussetzungen und Rechtsfol-
gen bei Vertragsstörungen (Schlechterfüllung, 
Verzug, Unmöglichkeit etc.) 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Tutorium 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme an Vorlesung und Tutorium, Vor- und 
Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Wirtschaftsrecht I 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Teilmodul 1: Grundlagen des Wirtschaftsverwaltungs-
rechts, insb. Einführung in das Umweltrecht 
Privates und öffentliches Umweltrecht, Zulassung 
umweltbelastender Handlungen, Handlungsmöglich-
keiten der Umweltbehörden, Instrumente des Umwelt-
rechts, Verwaltungs- und Gerichtsverfahren, Recht der 
Gewerbe- und Handwerksordnung 

Teilmodul 2:Grundlagen des Arbeits- und Sozialrechts 
Standort im Rechtssystem, historische Entwicklung, 
verfassungsrechtliche Grundlagen, Rechtsquellen, Ar-
beits- und Beschäftigungsverhältnis (Begriff, Begrün-
dung), Versicherungs- und Beitragspflicht 

Qualifikationsziel: 
 Teilmodul 1: 

- Kennen lernen von Denkweisen, Strukturen 
und Instituten des Umweltrechts 

- Fähigkeit zur Lösung von Fällen 

Teilmodul 2: 
- Kenntnis der Grundlagen des Arbeits- und So-

zialrechts 
- Kenntnis der Grundlagen des Versicherungs- 

und Beitragsrechts 

Verwendbarkeit des Moduls Teilmodul 1: Zertifikat Umweltrecht, Bauingenieur-
wesen, Maschinenbau, ASL, E-Technik, Wirtschafts-
wissenschaften, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsin-
genieurwesen 

Teilmodul 2: Wirtschaftswissenschaften, Wirt-
schaftspädagogik, Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig, einmal im Studienjahr (gleichzei-
tig in einem Semester oder in zwei aufeinanderfolgen-
den Semestern) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung zusammengesetzt aus 
zwei Einzelprüfungen 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Wirtschaftsrecht II 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Teilmodul 1: Grundlagen des Elektronischen Rechts-
verkehrs (Domainrecht, Vertragsschluss im Internet, 
Transparenzpflichten, Haftung, Jugendschutz, Urhe-
berschutz) 
Teilmodul 2: Grundlagen des Kreditrechts - Kredit 
und Kreditsicherung: Kreditvertragsrecht (Darlehens-
vertrag, Finanzierungshilfen einschließlich Leasing, 
Ratenlieferungsvertrag), einfache Sicherungsformen 
(Bürgschaft, einfacher Eigentumsvorbehalt, Siche-
rungsübereignung) 

Qualifikationsziel: 
Teilmodul 1: 

- Kenntnis der wichtigsten Vorschriften  
- Kenntnis des systematischen Zusammenspiels 

unterschiedlicher Vorschriften 
- Verständnis der technischen, politischen und 

wirtschaftlichen Grundlagen  
- Fähigkeit zur Lösung von Fällen 

Teilmodul 2: 
- vertiefte Kenntnisse im Schuld- und Sachen-

recht 
- Erwerb von Grundkenntnissen im Kredit- und 

Kreditsicherungsrecht 

Verwendbarkeit des Moduls Teilmodul 1: Informatik, E-Technik, Wirtschaftswis-
senschaften, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Bauingenieurwesen, Maschinenbau 
Teilmodul 2: Wirtschaftswissenschaften, Wirt-
schaftspädagogik, Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig, einmal im Studienjahr (gleichzei-
tig in einem Semester oder in zwei aufeinanderfolgen-
den Semestern) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung bestehend aus zwei Ein-
zelprüfungen 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Wirtschaftsrecht III 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
Grundlagen des Handels- und Gesellschaftsrechts: das 
Recht der Personen- und Kapitalgesellschaften (BGB-
G, OHG, KG, stille Gesellschaft), das Recht der AG, 
KgaA, GmbH, der e.G. und der GmbH & Co.KG, das 
Recht der verbundenen Unternehmen, Unternehmens-
mitbestimmung, Wesensmerkmale und Rechtsquellen 
des Handelsrechts, Grundbegriffe des Handelsrechts, 
Kaufmannseigenschaft, unselbständige (Prokura, Han-
delsvollmacht, kaufmännischer Angestellter) und selb-
ständige (Handelsvertreter, Handelsmakler, Kommis-
sionär) Hilfspersonen des Kaufmanns, das kaufmänni-
sche Unternehmen, Firma, Inhaberwechsel, Handels-
register, kaufmännische Rechtsgeschäfte 

Qualifikationsziel: 
- das Recht der Personen- und Kapitalgesell-

schaften einschließlich der Unternehmensmit-
bestimmung kennen lernen 

- die Grundzüge des Handelsrechts in seiner 
„klassischen“ Abgrenzung, einschließlich der 
Bezüge zu verwandten Rechtsgebieten, kennen 
lernen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig, einmal im Studienjahr (zusam-
mengefasst in einer vierstündigen Veranstaltung  in 
einem Semester oder in zwei aufeinanderfolgenden 
Semestern) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung (möglicherweise auch 
bestehend aus zwei Teilprüfungen) 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Grundlagen des Rechts 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Begriff und Funktion des Rechts, historische Entwick-
lung des Rechts, Rangordnung der Rechtsnormen, 
Mehrebenenrechtssysteme, Rechtsvergleichung und -
vereinheitlichung 

Qualifikationsziel: 
- Erwerb von Kenntnissen zur sozialen Bedeu-

tung, historischen Entwicklung und heutigen 
Ausprägung des Rechts;  

- Verständnis der Grundbegriffe des Rechts 
- Erwerb von Kenntnissen betr. theoretische 

Grundlagen des Rechts: Umgang mit Grundbe-
griffen des Privat- und Wirtschaftsrechts aus 
nationaler und internationaler Perspektive 

Verwendbarkeit des Moduls Keine 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; immer WS 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Arbeits- und Sozialrecht 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Personalrecht, Institutionen des Arbeits- und Sozial-
rechts, soziales Wirtschaftsrecht 

Qualifikationsziel: 
- Erwerb personalwirtschaftlich bedeutsamer 

Kenntnisse im Arbeits- und Sozialrecht  
- Fähigkeit rechtlicher Einordnung der institutio-

nellen Akteure des Arbeitslebens  
- Kenntnisse rechtlicher Regeln betreffend die 

Märkte für das „Produkt soziale Sicherheit“ 
und für „soziale Dienstleistungen“ 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig, einmal im Studienjahr (gleichzei-
tig in einem Semester oder in zwei aufeinanderfolgen-
den Semestern) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II, Wirtschaftsrecht I 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 
Umweltrecht 

(zwei der Veranstaltungen müssen gewählt werden) 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: Grundlagen des Umweltrechts in folgen-
den Teilgebieten 

o nationales Immissionsschutzrecht,  
o nationales Gewässerschutzrecht,  
o nationales Abfallrecht,  
o nationales Naturschutzrecht,  
o nationales Bauplanungsrecht,  
o nationales Fachplanungsrecht, 
o Umweltprivatrecht oder 
o Gerätesicherheitsrecht, Produkt- und Umwelt-

haftung 
Qualifikationsziel: 

- Kenntnis der wichtigsten geltenden Vorschrif-
ten  

- Kenntnis des systematischen Zusammenspiels 
rechtlicher Vorgaben auf unterschiedlichen 
Stufen  

- Verständnis der ökologischen, politischen wirt-
schaftlichen und technischen Grundlagen der 
rechtlichen Regelungen 

- Fähigkeit zur Lösung von Fällen 

Verwendbarkeit des Moduls Zertifikat Umweltrecht; SRW-Modul für Bauingeni-
eurwesen, Maschinenbau, ASL, E-Technik, Wirt-
schaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, Wirt-
schaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes Semester  

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II, Wirtschaftsrecht I 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung bestehend aus zwei Ein-
zelprüfungen 
Klausur/mündliche Prüfung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Steuerrecht 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Rechtliche Grundlagen der Unternehmensbesteuerung; 
Merkmale des deutschen Steuersystems, Quellen des 
Steuerrechts, Maßstäbe zur Beurteilung von Steuer-
rechtsnormen (insbes. Leistungsfähigkeitsprinzip), 
Besteuerung des Unternehmenserfolgs: Einkommen-, 
Körperschaft- und Gewerbesteuer (persönliche Steuer-
pflicht, sachliche Steuerpflicht, Steuertarif, Veranla-
gung) 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnis der für die Unternehmen wichtigsten 

Steuerarten 
- Kenntnisse über die Ermittlung der ertragsteu-

erlichen Bemessungsgrundlagen 
- Kenntnisse über die Ermittlung der Steuerbe-

lastung der Unternehmen und der Unterneh-
menseigner 

- Fähigkeit, die Steuerrechtsprechung sowie ge-
plante Steuerrechtsänderungen aus rechtlicher 
und betriebswirtschaftlicher Sicht zu beurteilen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik,  
Für anspruchsvolle Tätigkeiten im Finanz- und Rech-
nungswesen sowie für freiberufliche Tätigkeit als 
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer ist das Modul un-
verzichtbarer Bestandteil der akademischen Ausbil-
dung. Wirtschaftsjuristen benötigen dieses Modul u. a. 
auch deshalb, weil insbesondere bei gesellschaftsrecht-
lichen Gestaltungen stets auch die steuerlichen Konse-
quenzen der Handlungsalternativen zu berücksichtigen 
sind. 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes Semester  

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung  

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur oder Referat 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Kreditrecht 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Komplexe Instrumente der Kreditsicherung (Erschei-
nungsformen des Eigentumsvorbehalts, Sicherungszes-
sion, Hypothek, Grundschuld, Pfandrecht an bewegli-
chen Sachen und Forderungen), Konkurrenz verschie-
dener Sicherheiten, Gestaltung von Kredit- und Kredit-
sicherungsverträgen, Kreditgeschäfte (Darlehen, In-
dustrieobligationen, Schuldscheindarlehen, Lieferan-
tenkredit, Kontokorrentkredit); Sonderformen mit 
Kreditsubstitutionscharakter: Leasing und Factoring 

Qualifikationsziel: 
- Weitere Vertiefung der Kenntnisse im Schuld- 

und Sachenrecht 
- Vertiefung der Kenntnisse im Recht des Kre-

dits und der Kreditsicherung 
- Erlernen der Umsetzung dieser Kenntnisse in 

die Vertragspraxis 
- Kenntnis der die ökonomischen Finanzierungs-

entscheidungen konstituierenden bzw. beein-
flussenden rechtlichen Regeln 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II, Wirtschaftsrecht II 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Recht der Wettbewerbsordnung 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Wettbewerbs- und Kartellrecht (Wettbewerbsrecht der 
EG, Anwendungsvorrang des Gemeinschaftsrechts, 
Zuständigkeiten des Bundeskartellamtes, der Landes-
kartellbehörden und des Bundesministers für Wirt-
schaft und Arbeit bei der Anwendung des GWB; die 
verfahrensrechtlichen Regelungen im GWB); das Ge-
setz gegen den unlauteren Wettbewerb – UWG (Ent-
stehungsgeschichte und Ziele, Überblick über materi-
ell-rechtliche Vorschriften, Zuständigkeiten und ver-
fahrensrechtliche Regelungen, insbesondere private 
Schadensersatz- und Unterlassungsklagen); gewerbli-
cher Rechtsschutz (Patentgesetz, Gebrauchsmusterge-
setz, Mustergesetz, Markengesetz); Arbeitnehmerer-
findungen, Rechtsschutz für Computerprogramme; das 
Urheberrechtsgesetz (einschließlich der Leistungs-
schutzrechte – verwandte Schutzrechte) 

Qualifikationsziel: 
- zwischen dem engen (GWB) und weiten 

(UWG) Wettbewerbsbegriff unterscheiden 
können 

- die Grundzüge des deutschen Wettbewerbs- 
und Kartellrechts, insbesondere die verfahrens-
rechtlichen Regelungen, kennen lernen 

- die Bedeutung des europäischen Wettbewerbs- 
und Kartellrechts erkennen 

- Zusammenspiel des nationalen und europäi-
schen Kartellrechts kennen lernen 

- die Grundzüge der gewerblichen Schutzrechte 
und des Urheberrechts kennen lernen und ihre 
Bedeutung für den Wirtschafts- und Rechtsver-
kehr erkennen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II, Wirtschaftsrecht III 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Elektronischer Rechtsverkehr 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Grundzüge des Telekommunikationsrechts, Recht des 
elektronischen Geschäftsverkehrs und der elektroni-
schen Verwaltung, Recht elektronischer Signaturen, 
Datenschutzrecht 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnis der wichtigsten geltenden Vorschrif-

ten  
- Kenntnis des systematischen Zusammenspiels 

unterschiedlicher rechtlicher Vorgaben  
- Verständnis der technischen, politischen und 

wirtschaftlichen Grundlagen  
- Fähigkeit zur Lösung von Fällen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwesen 
Wirtschaftspädagogik, Informatik, Bauingenieurwe-
sen, Maschinenbau, E-Technik, ASL 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Recht I, Recht II, Wirtschaftsrecht II 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 
Wahl (Wahlmöglichkeit aus sämtlichen Modulen anderer 
Masterprogramme der Universität Kassel oder aus den ex-
plizit hier ausgewiesenen Modulen) 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
entsprechend den jeweils gewählten Veranstaltungen 
der Masterprogramme der Universität Kassel 

Qualifikationsziel: 
- interdisziplinäre Bezüge zum Studiengang her-

stellen 
- entsprechend den jeweils gewählten Veranstal-

tungen der Masterprogramme der Universität 
Kassel 

Verwendbarkeit des Moduls entsprechend den jeweils gewählten Veranstaltungen 
der Masterprogramme der Universität Kassel 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS, jedes Semester 

Sprache Deutsch, Englisch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar/Projekt 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfungsleistung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, münd-
liche Prüfung, Projektarbeit 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 

Explizite Modulausweisung Entscheiden, Konflikt und Handeln 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
psychologische Grundlagen des Entscheidens und 
Handelns mit Schwerpunkt auf ökologischen Zusam-
menhängen, aber auch auf anderen komplexen Gegen-
standsbereichen; Normative und deskriptive Theorien 
des Handelns, psychologische Entscheidungstheorien 
und empirische Befunde, Konflikttheorien, Handeln in 
komplexen Situationen, Fehler beim Handeln 

 Qualifikationsziel: 
- Kenntnis und Fähigkeit zur Anwendung der 

Konflikttheorien und Lösungsansätze 

Verwendbarkeit des Moduls Fachbereichsübergreifend 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; voraussichtlich in jedem Sommersemester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 
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Lehr-/Lernform Vorlesung und Seminar (Jeweils zwei SWS) 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 

Explizite Modulausweisung 
Mensch und Umwelt; Analyse der Globalen Umwelt-
probleme  

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
Umwelt-, Versorgungs- und Bedarfssysteme sowie 
deren Wechselwirkungen zueinander; Verdeutlichung 
der Wechselwirkungen anhand von Problemfeldern 
aus der Umwelt; Treibhausgasemissionen und globale 
Landnutzung, Wechselwirkungen zwischen Biosphäre 
und Atmosphäre, Bewertung von Klimaschutzstrate-
gien 

Qualifikationsziel: 
- Verständnis aktueller Umweltprobleme 
- Kennen lernen einer systemanalytischen Her-

angehensweise an Probleme 
- Kenntnisse über wichtige Teilsysteme der 

Umwelt sowie über deren Zusammenwirken 
- Verständnis für den Einfluss gesellschaftlicher 

Faktoren auf die globale Umwelt 
- Kennen lernen der Wirksamkeit verschiedener 

Strategien des Klimaschutzes  

Verwendbarkeit des Moduls Fachbereichsübergreifend 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Vorlesung und Übung  

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung; Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 

Probleme der Globalisierung 

(Wahlmöglichkeit zwischen mehreren Veranstal-
tungen) 

Beispielhaft 
Einführung in die Globalisierung und 
Nationen im Wirtschaftswettbewerb 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Teilmodul 1: Einführung in die Globalisierung 
Einführung in die Diskurse zum Phänomen Globalisie-
rung anhand von vier Problemkomplexen:  
(1)Was ist Globalisierung?  
(2) Was sind die Ursachen der Globalisierung?? 
(3) Was sind die Auswirkungen der Globalisierung?  
(4) Was sind die Steuerungsmöglichkeiten der Globali-
sierung?  
Teilmodul 2: Nationen im Wirtschaftswettbewerb 
Diese Einführung in die komparative politische Öko-
nomie vergleicht das wirtschafts-, arbeits- und sozial-
politische Institutionengefüge von zwei bis drei Län-
dern (Deutschland, USA und andere) hinsichtlich ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit, ihres Innovationsvermögens 
und ihrer sozialen Stabilität. 

Qualifikationsziel: 
Teilmodul 1: 

- Kenntnis der relevanten Fragen, Kontroversen 
und Analysen in Bezug auf Globalisierung  

Teilmodul 2: 
- Kenntnis der Methoden der komparativen poli-

tischen Ökonomie 
- Kenntnis der Wettbewerbsindikatoren, Mikro- 

und Makroperspektive auf Wettbewerb 
-  Unterscheidung Unternehmen-Nation 

Verwendbarkeit des Moduls Teilmodul 1: 
BA Politik Pflicht, BA Soziologie Wahlpflicht, MA 
GPE 
Teilmodul 2: 
Neu: BA Politik - Vertiefung, MA Politik Wahl-
pflicht, MA GPE MSOC 
Alt: LA Sozialkunde/Hauptstudium, KE D Gruppe a A 
+ C + E: BRD, Politik und Wirtschaft, Vergleich Sys-
teme 
MA Politikwissenschaft/Hauptstudium, KE D Gruppe 
a A + C + E: BRD, Politik und Wirtschaft, Vergleich 
Systeme, Politische System der BRD, Komparatistik, 
Internationale und intergesellschaftliche Beziehungen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS;  
Teilmodul 1: jedes SS 
Teilmodul 2: alle drei Semester 

Sprache Deutsch 
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Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Teilmodul 1: Vorlesung  
Teilmodul 2: Seminar mit Vorlesungsanteilen  

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Referat und Hausarbeit 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits  

 
 

Beispielhaft Globalisierung – Natur – Gesellschaft I und II 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
„Nachhaltige Entwicklung“ bei den Vereinten Natio-
nen, Globalisierung und ihre Charakteristika am Bei-
spiel Amazoniens, grenzübergreifende Vorsorge vor 
sozialen und ökologischen Auswirkungen, Produktli-
nienanalyse und Akteurskooperation, gesellschaftliche 
Vorsorge 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnis der Nachhaltigkeitsdiskussion 
- Kennen lernen von emanzipatorischen Prozes-

sen im Produktions- und Reproduktionsbereich  
- Entwicklung und Anwendung von Vorsorge-

strategien auf gesellschaftlicher Ebene 

Verwendbarkeit des Moduls Zertifikat „Umwelt- und Sozialverträglichkeit nachhal-
tiger Technikentwicklung“, E-Technik, Maschinenbau 
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig, einmal im Studienjahr (gleichzei-
tig in einem Semester oder in zwei aufeinanderfolgen-
den Semestern) 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Keine 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 
 
 
 
 
 



Modulhandbuch 

Masterstudium   Integrationsbereich (LL.M.)  

49

Modulname 
Bilanzen und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
(eine der Veranstaltungen muss gewählt werden) 

 Rechnungslegung im internationalen Konzern 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Funktionen der Konzernrechnungslegung, rechtliche 
Grundlagen der Konzernrechnungslegung, Konzern-
rechnungslegungspflicht, Konsolidierungskreis, Kapi-
talkonsolidierung, Schuldenkonsolidierung, Zwischen-
erfolgseliminierung, Quoten- und Equity-
Konsolidierung, Währungsumrechnung, Internationali-
sierung der Konzernrechnungslegung (IFRS, US-
GAAP) 

Qualifikationsziel: 
- Verständnis für Aufgaben, Leistungsfähigkeit 

und Probleme einer konsolidierten Rechnungs-
legung 

- Sichere Beherrschung der einschlägigen Kon-
solidierungstechniken 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik 
Das Modul besitzt Aufbau- und Vertiefungscharakter 
zum Modul „Handelsrechtliche Rechnungslegung“. 
Hinsichtlich der Verwendbarkeit des Moduls gelten 
insoweit die dort gemachten Ausführungen. 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor, Handelsrechtliche Rechnungslegung 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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 Einfluss der Besteuerung auf unternehmerische Ent-
scheidungen 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Einfluss der Besteuerung auf konstitutive Entschei-
dungen (Rechtsformwahl, Standortwahl), Einfluss der 
Besteuerung auf laufende Entscheidungen (insbes. 
Investition und Finanzierung) 

Qualifikationsziel: 
- Fähigkeit, die steuerlichen Konsequenzen un-

ternehmerischer Entscheidungen zu ermitteln  
- Kenntnis einschlägiger Modelle zur Berück-

sichtigung von Steuerwirkungen 
- Fähigkeit, den Einfluss der Besteuerung auf die 

Vorteilhaftigkeit von Handlungsalternativen zu 
ermitteln 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik  
Das Modul besitzt Aufbau- und Vertiefungscharakter 
zum Modul „Steuerrecht“. Hinsichtlich der Verwend-
barkeit des Moduls gelten insoweit die dort gemachten 
Ausführungen. 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor, Steuerrecht 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Rechtsökonomik und public choice 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Ideengeschichte und Grundannahmen der Rechtsöko-
nomik (REEM, methodologischer Individualismus, 
evolutorische Rechtsökonomie) und der Neuen Politi-
schen Ökonomie (NPÖ) bzw. der Ökonomischen Ana-
lyse der Politik, der Einfluss der Verbände (die Orga-
nisierbarkeit von Interessen, die Theorie des Rent-
seeking, Verbandseinfluss und wirtschaftliche Ent-
wicklung); Wahl der Verfassung, Vergleich von Ver-
fassungen, Konstitutionenökonomik 

Qualifikationsziel: 
- Der wissenschaftstheoretische Ansatz der 

Rechtsökonomik 
- Vermittlung der Grundlagen und zentralen An-

sätze dieser neuen ökonomischen Verhaltens-
theorie 

- Anwendung ökonomischen Denkens auf ge-
sellschaftliche Sachverhalte außerhalb von 
Märkten (u.a. Bürokratie, Wahlen, Familie, 
Kriminalität, Recht, Umwelt etc.) 

- Den Brückenschlag zu anderen Sozialwissen-
schaften herstellen können 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsingenieurwesen, 
Wirtschaftswissenschaften 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor  

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 
Theorie Ökonomie mit Wahl 
(eine der Veranstaltungen muss gewählt werden) 

 Außenhandelstheorie 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Grundmodelle des Außenhandels; Politische Ökono-
mie des Außenhandels; Klassische Außenhandelstheo-
rie; Heckscher-Ohlin-Modell des Außenhandels; 
Zolltheorie 

Qualifikationsziel: 
- Fähigkeit, Funktionsweise und Probleme des 

Außenhandels verstehen und analysieren zu 
können 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 
 

 Allokationstheorie 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Paretianische Wohlfahrtsökonomie und Konkurrenz-
gleichgewicht; Externe Effekte und Internalisierung; 
Optimale Allokation von Kollektivgütern; Problem bei 
der Anwendung der Grenzkosten-Preis-Regel; Inter-
temporale Allokationsprobleme 

Qualifikationsziel:  
- Vertiefung der bekannten mikro- und wohl-

fahrtsökonomischen Konzepte 
- Erkennen von Erklärungswert und -grenzen 

des Modells des allgemeinen Konkurrenz-
gleichgewichts 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo- 4 SWS; jedes zweite Semester 
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tes des Moduls 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 
 

 Evolutorische Ökonomik 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  
Verschiedene Ansätze der evolutorischen Ökonomik; 
Begründung eines evolutorischen Ansatzes in der 
Ökonomik und wesentliche Merkmale; Analyse ver-
schiedener Methoden wie Synergetik, Katastrophen-
theorie, Chaosforschung sowie Spieltheorie 

Qualifikationsziel: 
- Kompetenz, formale Methoden und evoluti-

onstheoretische Modelle beherrschen und pra-
xisnah anwenden zu können 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 

 
 
 
 
 

 Monetäre Wirtschaftstheorie 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
Wechselkursänderungen und Handelsbilanz, moneta-
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ristische Wechselkursmodelle, Wechselkursstabilisie-
rung, Europäische Währungsunion 

Qualifikationsziel: 
- Fähigkeit, Wechselkursbewegungen erklären 

und die Funktionsweise einer Währungsunion 
verstehen zu können 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes dritte Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Vorlesung 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 
Ökologische Ökonomie und nachhaltige Unter-
nehmensführung 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
theoretische Konzepte von Umweltökonomik und Res-
sourcenökonomik, Ökologischer und Evolutorischer 
Ökonomik sowie instrumentelle und akteursbezogene 
Ansätze einer nachhaltigen Unternehmensführung 

Qualifikationsziel: 
- Erwerb von Kenntnissen über Konzepte 
- Befähigung zum Konzeptvergleich 
- Problemlösungsfähigkeiten 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor, Umweltökonomik 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Kapital- und Finanzmarktanalyse 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
Methoden der Finanzanalyse (Fundamentalanalyse, 
Technische Analyse, Markttechnische Analyse); An-
wendung markttechnischer Analyseverfahren (Fonds-
Management, Bestimmung von Preisregimes); Diskus-
sion diverser Abkopplungsthesen (Neutralitätsthesen, 
Tobin´sches Paradoxon, Dominanz- und Fehlallokati-
onsthese, Preisblasenthese); mikro- und makroökono-
mische Portfoliotheorie; Kapitalmarkttheorie (Capital 
Asset Pricing Model, Arbitrage Pricing Model); Her-
leitung des Fisher´schen Separationstheorems; Risiko-
abdeckung durch Versicherung bzw. über Kapital-
märkte; mikroökonomische Fundierung von Finanz-
märkten; Bewertung von Derivaten; institutionentheo-
retische Analyse von Finanzmärkten 

Qualifikationsziel: 
- Beherrschung unterschiedlicher finanzanalyti-

scher Methoden und deren praktischer An-
wendung; 

- Kenntnis und kritische Beurteilung diverser 
Thesen über die angebliche Abkopplung von 
Finanz- und Realsphäre 

- Anwendung portfolio- und kapitalmarkttheo-
retischer Grundsätze im Bereich des Risiko- 
und Vermögensmanagements 

- Unternehmenspolitische Umsetzung des Fis-
her´schen Separationsprinzips („Shareholder-
Value-Diskussion“) 

- Nutzbarmachung vermögenstheoretischer 
Steuerungsgrundsätze im Rahmen der Wirt-
schaftspolitik 

- Beherrschung der Grundsätze zur Bewertung 
von Derivaten 

- Kenntnis der neueren finanzmarkttheoreti-
schen Forschung sowie deren Anwendungsbe-
züge 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften  

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; im dreisemestrigen Turnus 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor, Financial Engineering 

Lehr-/Lernform Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 
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Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Theorie Recht mit Wahl 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte:  

theoretische Fragen der Rechtswissenschaften nach 
Wahl des jeweiligen Dozenten, z.B. Grundfragen 
rechtspolitischer Reformen (verfassungs- und völker-
rechtliche Bezüge, rechtsvergleichende Aspekte; 
rechtsphilosophische Implikationen, z.B. Nachhaltig-
keit und Gerechtigkeit) 

Qualifikationsziel: 

- Befähigung zur Reflexion über Recht und 
Rechtsanwendung aus theoretischer Perspekti-
ve und unter Berücksichtigung unterschiedli-
cher Theorieansätze 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften  

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweites Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor  

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname Europäisches und Internationales Umweltrecht 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
Internationale Verträge, Europäisches Primär- und 
Sekundärrecht, Umsetzung in nationales Recht, 
Rechtsprobleme grenzüberschreitenden Handelns 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnis der wichtigsten geltenden Vorschrif-

ten  
- Kenntnis des systematischen Zusammenspiels 

rechtlicher Vorgaben auf unterschiedlichen 
Stufen  

- Verständnis der ökologischen, politischen wirt-
schaftlichen und technischen Grundlagen der 
rechtlichen Regelungen 

- Fähigkeit zur Lösung von Fällen 

Verwendbarkeit des Moduls Zertifikat Umweltrecht, Wirtschaftswissenschaften, 
Berufs- und Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsingeni-
eurwesen, Wirtschaftsinformatik, Bauingenieurwesen, 
Maschinenbau, E-Technik, ASL 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor in Wirtschaftsrecht 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Zwei Teilprüfungen in Form einer Klausur und eines 
Referats mit schriftlicher Ausarbeitung  

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 
Europäisches und Internationales Arbeits- und So-
zialrecht 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
Primäres und sekundäres Gemeinschaftsrecht mit Be-
deutung für das Arbeits- und Sozialrecht (insbesondere 
arbeitsrechtliche Richtlinien, VO 1408/71 etc.); Aus-
wirkungen der gemeinschaftsrechtlichen Regelungen 
auf das deutsche Recht; Recht der Internationalen Ar-
beitsorganisation 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnisse des einschlägigen europäischen und 

internationalen Rechts; 
- Verständnis des Verhältnisses des internationa-

len und supranationalen Rechts zum nationalen 
Recht 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften; Wirtschaftspädagogik La-
bour Policies and Globalisation 

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig, alle zwei Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung 
Klausur/Referat mit Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 
Recht der europäischen und internationalen Wett-
bewerbsordnung 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
GATT/WTO-Recht, Internationale Verträge im ge-
werblichen Rechtsschutz- und Patentrecht, Außenrecht 
der EU, Europäisches Patentrecht, Gewerblicher 
Rechtsschutz und Urheberrecht im Recht der Europäi-
schen Union, Grundzüge des internationalen Kartell-
rechts 
Qualifikationsziel: 

- Kenntnis des internationalen und europäischen 
Handelsrechts 

- Kenntnis des internationalen und europäischen 
gewerblichen Rechtsschutzes 

- Kenntnis der Grundzüge des internationalen 
Kartellrechts 

- Kenntnis des Außenrechts der EU 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften  

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung  
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Modulname 
Europäischer und Internationaler Elektronischer 
Rechtsverkehr 

Lerninhalte, Qualifikationsziel Lerninhalte: 
Internationale Verträge, Europäisches Primär- und 
Sekundärrecht, Umsetzung in nationales Recht, Prob-
leme grenzüberschreitenden Handelns, Internationales 
Privat- und Prozessrecht 

Qualifikationsziel: 
- Kenntnis der wichtigsten geltenden Vorschrif-

ten  
- Kenntnis des systematischen Zusammenspiels 

unterschiedlicher rechtlicher Vorgaben  
- Verständnis der technischen, politischen und 

wirtschaftlichen Grundlagen  
- Fähigkeit zur Lösung von Fällen 

Verwendbarkeit des Moduls Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, 
Wirtschaftsingenieurwesen, Berufs- und Wirtschaftsin-
formatik, Bauingenieurwesen, Maschinenbau, E-
Technik, ASL  

Dauer und Häufigkeit des Angebo-
tes des Moduls 

4 SWS; regelmäßig jedes zweite Semester 

Sprache Deutsch 

Voraussetzung für Teilnahme Bachelor in Wirtschaftsrecht 

Lehr-/Lernform Vorlesung/Seminar 

Studentischer Arbeitsaufwand  Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Selbststudium 

Modulprüfungsleistung  Abschließende Modulprüfung  
Klausur/Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

Anzahl Credits für das Modul 6 Credits 
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Anhang 3 Studienaufbau Wirtschaftsrecht 
 

Master-Prüfung (Vertiefung bzw. Schwerpunkt: Globalisierung und internationale Bezugspunkte) 
 

10. Wahl Wahl 

Bilanzen und 
betriebswirt-
schaftliche 
Steuerlehre 

Bilanzen und 
betriebswirt-
schaftliche 
Steuerlehre  

Masterarbeit mit Master-Kolloquium 30 Credits 

9. 
Probleme der 
Globalisierung 

Ökologische 
Ökonomie und 

nachhaltige 
Unternehmens-

führung 

Theorie 
Ökonomie mit 

Wahl 

Kapital- und 
Finanzmarkt-

analyse 

Rechts-
ökonomik und 
public choice 

Theorie Recht 
Europäisches/ 
internationales 
Umweltrecht 

Europäisches/ 
internationales 
Arbeits- und 
Sozialrecht 

Recht der 
europäischen/ 
internationalen 
Wettbewerbs-

ordnung 

Europäischer/ 
internationaler 
Elektronischer 
Rechtsverkehr 

30 Credits 

8. 
Probleme der 

Globalisierung 

Ökologische 
Ökonomie und 

nachhaltige 
Unternehmens-

führung 

Theorie 
Ökonomie mit 

Wahl 

Kapital- und 
Finanzmarkt- 

analyse 

Rechts-
ökonomik und 
public choice 

Theorie Recht 
Europäisches/ 
internationales 
Umweltrecht 

Europäisches/ 
internationales 
Arbeits- und 
Sozialrecht 

Recht der 
europäischen/ 
internationalen 
Wettbewerbs-

ordnung 

Europäischer/ 
internationaler 
Elektronischer 
Rechtsverkehr 

30 Credits 

 

Bachelor-Prüfung 
 
       Arbeit und Soziales      Umwelt         E-Rechtsverkehr        Steuern                 Kredit              Wettbewerb 

7. 
Arbeits- 

und Sozialrecht
Umweltrecht 

Elektronischer 
Rechtsverkehr 

Steuerrecht Kreditrecht 
Recht der 

Wettbewerbs-
ordnung 

Ökonomische 
Analyse des 

Rechts II 
Bachelorarbeit 30 Credits 

6. 
Arbeits- 

und Sozialrecht
Umweltrecht 

Elektronischer 
Rechtsverkehr 

Steuerrecht Kreditrecht 
Recht der 

Wettbewerbs-
ordnung 

Ökonomische 
Analyse des 

Rechts II 

Praxismodul 
22 Wochen 

30 Credits 

5. 
Personal und 
Organisation 

Umwelt-
ökonomik und 

Umweltma-
nagement 

Wirtschafts-
informatik 

Handelsrecht-
liche Rech-

nungslegung 

Financial 
Engineering 

Institutionen- 
und 

Industrie-
ökonomik 

Ökonomische 
Analyse des 

Rechts I 
30 Credits 

4. 
Personal und 
Organisation 

Umwelt-
ökonomik und 

Umweltma-
nagement 

Wirtschafts- 
informatik 

Handelsrecht-
liche Rech-

nungslegung 

Financial 
Engineering 

Institutionen- 
und 

Industrie-
ökonomik 

Ökonomische 
Analyse des 

Rechts I 
30 Credits 

3. 
Rechnungs-

wesen  
Rechnungs-

wesen  

Interkulturelle 
Kommunika-

tion 

Interkulturelle 
Kommunika-

tion 

Vertrags-
gestaltung 

Streitbeilegung
Mediation 

Vertrags-
gestaltung 

Streitbeilegung
Mediation 

Wirtschafts-
recht II 

Wirtschafts-
recht II 

Wirtschafts-
recht III 

Wirtschafts-
recht III 

30 Credits 

2. VWL II VWL II 
 

BWL II 
 

BWL II 
Projektmana-

gement 
Projektmana-

gement 
Recht II Recht II 

Wirtschafts-
recht I 

Wirtschafts-
recht I 

30 Credits 

1. VWL I VWL I BWL I BWL I 
Techniken 

wissenschaftl. 
Arbeitens 

Techniken 
wissenschaftl. 

Arbeitens 
Recht I Recht I 

Grundlagen 
des Rechts 

Grundlagen 
des Rechts 

30 Credits 
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Anlage 4  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  Praktikumsordnung  
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   § 1 Ziele des Praxismoduls 

Das Praxismodul soll die Fähigkeit der Studierenden zum erfolgreichen Umsetzen wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden in konkreten Praxissituationen fördern und entwi-
ckeln helfen, zur intensiveren Verzahnung von Theorie und Praxis in der Ausbildung beitra-
gen sowie einen Einblick in das angestrebte Berufsbild eröffnen. 

 

§ 2 Versicherungsschutz; Haftungsausschluss 

Der Studierende hat selbst für den Versicherungsschutz während der Praxisphase zu sorgen. 
Die Universität Kassel haftet nicht für etwaige Schäden, die der Studierende im Verlauf der 
Praxisphase selbst verursacht oder erleidet. 

 

 § 3 Dauer und Gliederung des Praxismoduls 

(1) Im Rahmen des Bachelor-Studiums ist gemäß § 6 Absatz 10 AB Bachelor/Master i.V.m. § 
6 Absatz 1 lit. b) der Prüfungsordnung ein Praxismodul von in der Regel 22 Wochen in 
einem Praxisfeld des Wirtschaftsjuristen an maximal zwei Praxisstellen zu absolvieren. 
Ein Praxisblock soll sechs Wochen nicht unterschreiten. Das Praxismodul kann auch im 
Ausland absolviert werden. 

(2) Das Praxismodul kann frühestens nach der Vorlesungszeit des dritten Fachsemesters und 
dem Nachweis der in Anhang 1 der Prüfungsordnung aufgeführten Modulprüfungen ab-
solviert werden. Es kann auch in der vorlesungsfreien Zeit durchgeführt werden. 

 

 § 4 Vergabe von Credits 

Gemäß § 6 Absatz 1 lit. b) der Prüfungsordnung werden für das Praxismodul insgesamt 27 
Credits vergeben. 

 

 § 5 Nachweis des Praxismoduls 

Nach Beendigung des Praxismoduls bzw. des jeweiligen Praxisblocks stellt die Praxisstelle 
eine unbenotete und unterzeichnete Bescheinigung über Art und Umfang der Tätigkeit aus 
(Anhang I). Das Praxismodul wird auf Grund der Nachweise der Praxisstellen über die absol-
vierten Praktikumsblöcke sowie einer schriftlichen Ausarbeitung des Studierenden, der durch 
eine Prüferin oder einen Prüfer zu benoten ist, erfolgreich abgeschlossen.  
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 § 6 Praxisstelle 

(1) Die Wahl einer geeigneten Praxisstelle obliegt dem Studierenden; eine Zuweisung von 
Praxisstellen erfolgt nicht.  

(2) Auf Antrag des Studierenden entscheidet der Prüfungsausschuss rechtzeitig vor Beginn 
des Praxismoduls auf der Grundlage der Praktikumsordnung über die Eignung der Praxis-
stelle. Der Antrag ist schriftlich beim Prüfungsausschuss einzureichen. 

 

 § 7 Fehlzeiten 

Praxiszeiten, die aus Krankheits- oder ähnlichen Gründen ausgefallen sind, sind nachzuholen. 

 

§ 8 Anrechnung und Befreiung von Praxisleistungen 

(1) Praxismodule, die im Rahmen eines anderen Studiengangs erbracht wurden, werden ange-
rechnet, soweit sie in Umfang und fachlichen Anforderungen den Anforderungen des ers-
ten berufsqualifizierenden Abschlusses an der Universität Kassel im Wesentlichen ent-
sprechen. Eine teilweise Anrechnung von Praxismodulen ist möglich. 

(2) Für das Praxismodul können dokumentierte Leistungen aus der Berufspraxis bzw. ander-
weitige Praxisphasen angerechnet werden, soweit Gleichwertigkeit gegeben ist. Eine An-
rechnung beruflicher Praxis, die vor dem Studium liegt, ist nur in begründeten Ausnahme-
fällen zulässig. Eine Berufsausbildung wird in der Regel nicht angerechnet.  

(3) Über die Anrechnung und Befreiung erbrachter Praxismodule entscheidet der Prüfungs-
ausschuss auf Antrag des Studierenden. 
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Anlage I 

 

Bescheinigung der Praxisstelle über die Teilnahme an einem Praxismodul 

 

 

Name: ____________________________ Vorname: __________________________ 

 

geb. am: __________________________ 

 

Universität: ________________________ Matr.-Nr.:___________________________ 

ist 

in der Zeit vom _____________________ bis einschließlich _____________________ 

 

Im rechtswissenschaftlichen Bereich:  ___________________________________ 

(z.B. Verwaltung, Gericht, Anwalt) 

im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich:  ___________________________________ 

(z.B. Unternehmen, Versicherung, Banken) 

 

 

ausgebildet worden. 

 

 

____________________________  _________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift, ggf. Dienstsiegel 


